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46. Jahrg. 


der deutſch⸗ ruſſiſche Vertrag. 


Der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag hat folgenden Wortlaut: 

m Die Deutſche Regierung, vertreten durch Dr. Walter 

Natbenau. und die Regierung der Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen 

f publik, vertreten durch Tſchitſcherin, ſind über die nach⸗ 
olgenden Beſtimmungen übereingekommen: 


N Artikel I, 
4 Die beiden Regierungen fing darüber einig, daß die 
Auseinanderſetzung über die Frage der Beilegung des 
riegszuſtandes zwiſchen Deutſchland und Rußland auf fol⸗ 
nden Grundlagen geregelt iſt: 
1 a) Das Deutſche Reich und die Ruſſiſche Sowjetrepublik 
E. zichten gegenſeitig auf Erſatz der Kriegskoſten ſowie den 
0 rſatz der Kriegsſchäden, d. h. derjenigen Schäden, 
5 ihnen und ihren Staatsangehörigen im Kriegsgebiet 
lurch militäriſche Maßnahmen einſchließlich aller in Feindes⸗ 
A vorgenommenen Nequifitionen entſtanden find, Des⸗ 
Calchen verzichten beide Teile auf den Erſatz der zivilen 
nabäden, die den Angehörigen des einen Teiles durch ſoge⸗ 
lt unte Kriegsauflagegeſetze oder durch Gewaltmaßnahmen 
Aug Aber Organe des anderen Teiles verurſacht worden 


5 b) Die durch den Kriegszustand betroffenen öffentlichen 
5 d privaten Rechts beziehungen einſchließlich der 
ö ae der Behandlung der in die Gewalt des anderen Teiles 

. Geatenen Handelsſchiffe ſollen nach dem Grundſatz der 
Gegenſeitigkeit geregelt werden. 

CH e) Deutſchland und Rußland verzichten gegenſeitig auf 

a Htattung der beiderſeitigen Aufwendungen für Kriegs⸗ 
auff reg ene. Ebenſo verzichtet die Deutſche Regierung 
niir Erſtgttung der von ihr für die in Deulſchland inter⸗ 

in Angehörigen der Roten Armee gemachten Aufwen⸗ 
Ersten. Die Ruſſiſche Regierung verzichtet ihrerſeits auf 
erstattung des Erlöſes aus dem von Dentſchland vorge⸗ 
denmenen. Verkauf des von dieſem requirierten und nach 
Veutſchland gebrachten Heeresgutes. 


en Artikel II. erh 
8 Deutſchland verzichtet auf Anſprüche, die ſich aus der 
53 


‚auf ihre Privatrechte ſowie auf 
nes und er gegen Ru 


1 


ö Artikel III. 
Se Die diplomatiſchen und konſulariſchen 
a 1 ehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und der 
ee e e e zen 
er rſeitigen Konſuln ur 
Abkommen geregelt werden. a n 


* Artikel IV. 
bat ie beiden Regierungen find ferner auch darüber einig, 
Geh; die allgemeine Rechtsſtellung des einen Teiles im 
ete des anderen Teiles wie für die allgemeine Regelung 


Br Wir Peiberfeitigen Handels⸗ und Wirtſchaftsbeziehungen der 


Grundſas der Meiſtbegünſtigung gelten fol. Der 


deen das erſtreckt ſich nicht auf Vorrechte oder Erleichterun⸗ 


die die Sowjetregierung einer andern Sowjetrepubli 
oder einem ähnlichen S 3 1 

N taate gewährt, der früher ein Be⸗ 
Nandtei des ehemaligen ruffſhen Reiches war“ 


nig Die beiden Regi ee 5 irtſchaf B 
5 eiden Regierungen wer w aftlichen Bedürf⸗ 
f ben der beiden Länder in wohlwollen dem Geiſt ah 
vn Fommen, Bei einer grundſätzlichen Regelung dieſer 
edan auf internationaler Baſis werden ſie in vorherigen 
5 klärtutenaustauſch eintreten. Die Deutſche Regierung er⸗ 
155 ſich bereit, die ihr neuerdings mitgeteilten, von 
t firmen beabſichtigten Unternehmungen nach Möglich⸗ 
zu unterſtützen und ihre Durchführung zu erleichtern. 

Di Artikel VI. 

e Artikel Ic und IV dieſes Vertrages treten mit der 


Y 


NT Ratifizierung, die übrigen Beſtimmungen ſofort in Kraft. 


6 


5 Point 


bin 


16, ak nn in doppelter Unterſchrift in Rapallo, 


pril 
Rathenau. Tſchitſcherin. 


Die abſchli i 
1 eßenden Verhandlungen über den deutſch⸗ 
zulpen Vertrag wurden den ganzen Sonntag über In 
Mit weil enan und Miniſterialdirektor von Maltzahn 
führten Sowietdelegierten in Santa Margherita ge⸗ 
Nacht 992 3 75 Dre erfolgte 12 9 7 
g „ em man au e Zuſtimmung d eichs⸗ 
Präftdenten’ eingeholt batte. % ai 
ö * 


An zuſtändiger deutſcher Stelle wird der Vertrag wie 


lüßt 
ie 
and 
lich andes zu liquidieren wären, da beide Länder wirtſchaft⸗ 
ſacheeng aufeinander angewieſen 
haben Hinſicht unter ähnlichen 
ſeiti N, wird dieſe Verſtändigung zwiſchen ihnen im gegen⸗ 
ü laſſen n Augenblick ohne weiteres als natürlich erſcheinen 
f Hay In das Verhältnis der beiden Staaten zu dritten 
f Forer greift diefgr Vertrag in keiner Weiſe ein. Die 
ruff eile, die von der friedlichen deutſch⸗ 
weichen Auseinanderſetzung zu erhoffen find, 
* erbeifünt ganz Europa zugute kommen. Wenn die 
' in hrung des deutſch⸗ruſſiſchen Ausgleiches gerade 
nd der Genua⸗Konferenz zur Tatſache geworden tft, 
8 Geutet das alles nicht einen Verzicht auf die von der 
Ziele renz von Genua verfolgten allgemeinen europäiſchen 
vielme Die beiden vertragſchließenden Regierungen ſind 
troff überzeugt, daß fie zu ihren Teiten durch die ges 
ſſene Verſtändigung zur Erreichung des Hauptzieles der 


ſpenſterhaft die 


Wir find an harte Zeiten gewöhnt. 


Tagung, nämlich der endgültigen Herſtellung des europäi⸗ 
ſchen Friedens, nicht unweſentlich beigetragen haben. 

Es nimmt nicht wunder, daß der deutſch⸗ruſſiſche Oſter⸗ 
vertrag von den Franzoſen mit Wutgeſchrei aufgenommen 
wird. Der „Petit Pariſien“ bringt in fünf Rieſenaufſchriften 
folgende Sätze: 

Ein Thentereoup in Genua. Die Deutſchen und die 
Ruſſen haben geſtern einen Separatvertrag unterſchrieben. 
Der Vertrag ſieht unter anderem gegenſeitige Annullierung 
der Schulden und Kriegsentſchädigungen vor. Die Dele⸗ 
gierten der Ententeſtaaten, einbegriffen die der Kleinen 
Entente, werden heute prüfen, ob dieſer Vertrag mit den 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages vereinbar iſt. Be⸗ 
deutet dies das Ende der Konferenz, ſo wird das Manöver 
ſich in jedem Falle gegen das Deutſche Reich kehren. Im 
beiten Falle ſcheint es ſchwierig geworden zu fein, daß 
Deutſchland zu der elfköpfigen politiſchen Unterkommiſſion 
zugelaſſen wird, die die ruſſſſchen Fragen zu regeln hat. 
Lloyd George befindet ſich ſeit geſtern abend in einer tiefen 
Erregung und es wäre wenig überraſchend, daß er der erite 
ift, der die Ereigniſſe im vollen Einvernehmen mit den 
franzöſiſchen Delegierten beſchleunigt. (2) Die deutſche 
Initiative erſcheint als ein Bruch in der Kontinuität der 
Konferenz. 

Die Erregung der Franzoſen iſt verſtändlich. Wie der 
Lok.⸗Anz.“ meldet, drohen ſie offen damit, ihre Koffer zu 
packen und Genua zu verlaſſen. Dagegen ſahen die Neu⸗ 
tralen, vor allem die Vereinigten Staaten, in dem Ver⸗ 
trag das erſte praktiſche Reſultat, das gelegent⸗ 
lich der Konferenz erreicht wurde. In Rom errente die 
Nachricht über das Rapallo⸗Abkommen höchſtes Aufſehen. 
Die „Tribuna“ ſchreibt: Der Vertrag verleiht Rußland am 
5 der Verhandlungen mit der Entente bedeutende 

raft. 
Bei Lloyd George hat eine kurze, aber ſehr bewegte 
Sitzung ſtattgefunden, die ſich mit der neuen Lage befaßt. 
Ihr Erfolg war, daß Tſchitſcherin, Joffe, Litwinow ſchon 
für Montag nachmittag zu Lloyd George eingeladen wurden. 
Unter dem Druck des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages iſt be⸗ 
reits eine Art von Vereinbarung zwiſchen den 
Ententemächten und Rußland erzielt worden. 

Von neutraler Seite wird mitgeteilt, daß Barthou 
überaus wütend war, als er von dem Abſchluß des Ver⸗ 
trages Kenntnis erhielt. Auch Lloyd George ſoll betroffen 


geweſen fein, weil man ſtillſchweigend angenommen hatte, 


daß alle Konferenzländer auf einmal mit den Ruſſen Ver⸗ 
träge abſchließen würden. Deutſchland hätte alſo mit dieſem 
Schritt die Rechnung der Alliierten und auch die Rechnung 
Lloyd Georges durchkreuzt. Es wurde verſichert, daß die 
Ruſſen eine Antwort aus Moskau abwarten müßten und 
daß am Dienstag die Vereinbarungen zwiſchen ihnen und 
den Ententemächten in formeller Form veröffentlicht 


werden. 
* 


Der deutſch⸗ruſſiſche Oſtervertrag beſchließt kein Bünd⸗ 
nis der beiden größten Nationen des Kontinents. Er ſtellt 
nur die nationalen Beziehungen zwiſchen zwei Ländern her, 
die fait ſtets in der Geſchichte gute Freunde waren und in 
den Weltkrieg dank fremder Intrigen und einer unfähigen 
eigenen Politik hineingeſtolpert ſind. Trotz dieſer offen 
zutage liegenden Selbſtverſtändlichkeit, daß man ſich nach 
törichtem Streit auch wieder vertragen kann, hat das 
Rapallo⸗Abkommen in Genua wie eine Bombe gewirkt. 
Vor dem Forum des Oberſten Rates ſind hler die ohne 
Ausnahme wirtſchaftlich ruinierten Stagten Mittel⸗ und 
Oſteuropas verſammelt, um über neue Ausbeutungspläne 
der Fürſten Europas ihre Weiſungen entgegenzunehmen. 
Von Rußland will man Holz, Kohle und Erg. von Polen 
eine ſtattliche Schutztruppe und die Naphtafelder Galiziens, 
von Deutſchland endlich beanſprucht man Arbeitskraft, Geld 
und wiederum Geld. Für dieſen Kaufpreis will das unter⸗ 
gehende Abendland den jungen Völkern an Rhein, Weichſel 
und Wolga „helfen“. In Genua wollte man eine große 
Aktiengeſellſchaft gründen mit Vorzugsaktien für die Herren 
Aufſichtsräte, und alles ging ſo gut, ſolange die Zerriſſen⸗ 
heit unter den ausgebeuteten Völkern eine Ententeherrſchaft 
nach dem Satze: Divide et impera (teile und herrſche)! 
zuließ. | g 5 

Jetzt haben ſich plötzlich Ruſſen und Deutſche die Hände 
gereicht, um ſich unter Annullierung aller alten Schulden 
gegenſeitig zu helfen. Der Beweis iſt alſo erbracht, daß 


man Schuldſcheine noch immer zerreißen kann — 


er fran⸗ 
zöſiſche Rentner zittert vor Wut. Der Beweis iſt erbracht, 
daß es Länder außerhalb der Entente gibt, die ſelbſtändig 
zu handeln wiſſen — der Brite denkt mit berechtigter Sorge 
an die Grenzen ſeines indiſchen Imperiums, wo die Vorhut 
der ruſſiſchen Koloniſten Aſiens geſichtet wird. 
Und hinter dieſen Gefahren des Tages erhebt ſich ge⸗ 
kommende wirtſchaftliche und politiſche 
Front der unterdrückten Nationen, die vor Pariſer und 
Londoner Beſchlüſſen keine Achtung mehr hat. Das alles 
liegt noch in weiter Ferne; aber es bereitet ſich ſtetig vor. 
Die nächſten Monate und Jahre werden für die europäiſchen 
Notionen ſchwere Not und Prüfung bringen; es geht ein 
finſtrer Geiſt durch unſer Haus, und ſchleunig will das Schick⸗ 
al mit uns enden.“ Wir rechnen nicht damit, daß die 
onne, die vielleſcht am Oſterſonntag für uns alle in Genua 
ufgegangen ift, über Nacht die dunklen Wolken vertreibt. 
Aber ſoll das den 
Deutſchen, den Ruſſen, ja auch den Polen hindern, ſich ſchon 
heute des ſchwachen Schimmers der Morgenröte zu erfreuen, 
die als Sinnbild unſeres gemeinſamen Lebenswillens am 
öſtlichen Horizont heraufzieht, um in großer Pracht und 
Herrlichkeit eine glücklichere Generation zu umleuchten, die 
das Geſchehen unſerer Tage richtiger werten wird, als es 
uns ſelbſt ſchon heute verſtattet iſt. 


Her Zorn der Ueberraſchten. 


Genna, 19. April. (Drahtmeldung.) 
gationen der Alliierten und der Kleinen Entente 


| 


traten geſtern zu einer Sitzung zuſammen, um zu dem 


deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag Stellung zu nehmen. 


einen voll fndigen europäiſchen Abrüftungsplan 


Die Dele⸗ [nehmen. 


Es wurde beſchloſſen, der deutſchen Delegation eine Note 
zu überreichen, die etwa folgenden Wortlaut hat: Die 
unterzeichneten Mächte haben mit Überraſchung erfahren, 
daß während der Konferenzarbeiten Deutſchland, ohne ſich 
vorher mit den anderen hier vertretenen Staaten zu ver⸗ 
ſtändigen, heimlich mit Rußland einen Vertrag abgeſchloſſen 
hat. Die Mächte müſſen der deutſchen Delegation ihre Mei⸗ 
nung dahin ausdrücken, daß der Abſchluß dieſes Vertrages 
eine Verletzung der Bedingungen darſtellt, die 
Deutſchland bei der Einladung nach Genua einzuhalten ſich 
verpflichtet hat. Während die Konferenz tagt und während 
Deutſchland in den Kommiſſionen ſitzt, in denen mit Ruß⸗ 
land über den europäiſchen Frieden verhandelt wird, haben 
die deutſchen Delegierten hinter dem Rücken ihrer 
Kollegen mit Rußland einen Vertrag geſchloſſen. 

Unter dieſen Umſtänden betrachten es die Delegierten 
der Alliierten als recht und billig, daß Deutſchland 
nicht mehr an den Beſprechungen über die 
Einigung mit Rußland teilnimmt und ſie 
hoffen, daß Deutſchland auf die weitere Teilnahme an dieſen 
Verhandlungen verzichten wird. 

Genua, 19. April. (Drahtnachricht.) In der geſtrigen 
Sitzung, in der der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag beſprochen 
wurde, legte Lloyd George einen Entwurf für ein an 
Rußland zu richtendes Ultimatum vor. In dem 
Entwurf kommt der Ausdruck „mala fide“ vor. Jedenfalls 
herrſcht hier die überzeugung, daß die Konferenz weiter⸗ 
geführt werden wird, auch wenn Deutſchland oder gar auch 
Rußland ſich zurückziehen ſollten. (Was hat ſie aber dann 
noch für einen Zweck? — D. Red.) 


Abrüſtung und Entſchuldung. 


Wie Reuter aus Genua erfährt, hat Lloyd George 


in der Taſche, aber auch die Ruſſen ſollen mit f 
führlichen militäriſchen Entwaffnungsplan nach Genua ge⸗ 
kommen ſein. Sie ſeien bereit, ihr Heer auf 500 000 
Mann herabzuſetzen. Sie wollen vorſchlagen, daß die 
Heere von Eſtland, Litauen, der Tſchechoſlowakei, Polen 
und Rumänien zuſammengenommen ebenfalls dieſe Stärke 
nicht überſchreiten dürften. 

Das polniſch⸗franzöſiſche Militärabkom⸗ 
men verpflichtet allein Polen zur Unterhaltung eines 
Heeres von 600 000 Mann. Welche Beſorgnis dieſe Armee 
in Moskau auslöſt, iſt einer Rede Trotzkis zu ent⸗ 
nehmen, deren Wortlaut die „Oſtpreuß. Ztg.“ bekanntgibt. 


* 
70 


Danach ſagte der Höchſtkommandierende der Sowjetarmee 


auf einer Sitzung des Oberſten Verteidigungsrates, Frank⸗ 
reich beabſichtige die Genueſer Konferenz zu 
ſabotieren, um dann Polen marſchieren zu laſſen. 
Unfere letzten Nachrichten lauten: In den Reihen der pol⸗ 
niſchen Armee befinden ſich über 800 franzöſiſche Offtziere 
und über 1500 franzöſiſche Angehörige der techniſchen Trup⸗ 
pen. Das vorzeitige Ende der Genueſer Konferenz würde 
einen franzöſiſch⸗polniſchen überfall auf uns zur unmittel⸗ 
baren Folge haben. Es iſt meine Pflicht als Landesverteidi⸗ 
gungskommiſſar, dies öffentlich bekanntzugeben. ; 

Es iſt nach dieſen Worten erklärlich, daß die Ruſſen an 
einer Abrüſtung Europas beſonders intereſſiert find. Ob 
fie allerdings fähig und bereit find, auch ihre Rote Armee in 
die heimiſchen Dörfer zu entlaſſen, ſteht auf einem anderen 
Brett. ! 

* ö 

Vorläufig haben in Genua die Fin anzminiſter 
das Wort. Die Finanzkommiſſion, die ſich mit dem Geld⸗ ö 
umlauf beſchäftigte, hielt ſogar während der Zweitageferien 5 
am Oſtermontag eine Sitzung ab. Man hat angefangen, 
über den Bericht der Wirtſchaftsſachverſtändigen zu disku⸗ \ 
tieren. Der belgiſche Delegierte hat dann vorgeſchlagen, 
daß In die Sitzung auf Dienstag vertagen möge, da die 
Delegierten zum Studium des Berichtes Zeit brauchen. Der 
däniſche Delegierte unterſtützte den Antrag und fer 
wurde auf Dienstag nachmittag vertagt. In der Sitzung 
der Fin anzunterkommiſſion wurde über 1 
Denkſchrift geſprochen, die die Deutſchen über die \ 
Valutafrage eingereicht haben. Da die einzelnen 
Punkte dieſer Denkſchrift im engen Zuſammenhang mit dem 
Programm der Finanzunterkommiſſion für Valutafragen 
ſtehen, hat man beſchloſſen, die deutſche Denkſchrift den 
Wirtſchaftsſachverſtändigen zu übergeben, die Dienstag vor⸗ 
mittag eine Sitzung abhalten werden. A | 

Die Kommiſſion für Währungsfranen be 
ſchloß einſtimmig ein Gutachten folgenden Inhalts: Es gibt 
in Europa eine Reihe von Staaten derartig 
niedriger Valuta, daß allein ihre Exiſtenz eine Ge⸗ 
fahr für den europäiſchen Wirtſchaftsorganismus bildet. 
Aus dieſem Grunde haben die Staaten mit hoher Valuta 
die Pflicht, dieſen Staaten mit langfriſtigen An ⸗ 
leihen und anderen Maßnahmen zu Hilfe zu kommen. 


* 


3 | 
Nach der „Chicago Tribune“ wird das Ergebnis der 
Konferenz von Genua in der Unterzeichnung des bekaunten 
von Lloyd George einzubringenden Paktes einer euro- 
päiſchen Urfehde beſtehen. Die mittelbare Wirkung des 
Ergebniſſes wäre dann eine neue Konferenz, die im 
Herbſt im Hagg oder vielleicht in London abgehalten 
würde. An dieſer Konferenz würde Amerika teil⸗ 
Es wäre eine Schuldenkonferenz, auf 
der ſämtliche Kriegsſchulden und auch die Abrüſtung und 
Reparationen beſprochen werden ollen. 


1 


4 


rung die Arbeiten für die 


© 
Genna⸗Konferenz der Gewerkſchaften. 


Neben der offiziellen Konferenz der Regierungen 
Europas tagt zurzeit in Genua die Konferenz der Amſter⸗ 
damer Gewerkſchaften. Das vorläufige Verlangen 
der Gewerkſchaften geht kurz dahin: Schaffung inter⸗ 
nationaler Kredite und internationaler Kontrolle der Roh⸗ 
ſtoffverteilung. Die eigentliche Sitzung wurde am Sonn⸗ 
abend von Jouhaux eröffnet. Der deutſche Vertreter 
Leipart eröffnete die Generaldebatte mit einer Rede, in 
der er die Schuld an den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen der Ententepolitik zuſchob. An⸗ 
ſchließend ſprach der engliſche Vertreter Ben Tillet, der 
die Forderungen an Deutſchland als Wahn⸗ 
finn bezeichnete und das Verlangen aufſtellte, alle Ent⸗ 
ſchädigungen zu ſtreichen. In der Sonntagsſitzung ſprach 
u. a. der däniſche Gewerkſchaftsvertreter Stauning. Domes 
(Sſterr.) forderte eine klare Formulierung in der Ent⸗ 
ſchließung, die eine Reviſion der Friedens⸗ 
verträge zum Ausdruck bringt. Hierauf wurde eine 
Kommiſſion zur Vorbereitung einer Entſchließung, be⸗ 
ſtehend aus je einem Vertreter Frankreichs, Englands, 
Deutſchlands, Italiens und Schwedens, eingeſetzt. Am 
4 wird über die endgültige Formulierung beraten 
werden. 


Die nebernahme des Wilnagebietes. 


Wilna, 19. April. (PA T.) Unter dem üblichen Zere⸗ 
moniell wurde geſtern der Akt, durch den die Verwal⸗ 
tung des Wilnagebiets der Republik Polen über⸗ 
geben wird, durch den Staatschef, den Miniſterpräſidenten 
und die übrigen hier anweſenden Mitglieder der Warſchauer 
Regierung ſowie die Direktoren der bisherigen Regierungs⸗ 
kommiſſion unterzeichnet. Der Staatschef dankte insbeſon⸗ 
dere dem General Zeligowski für feine raſtloſe Arbeit 
um den Verlauf und das Ergebnis der Abſtimmung, und 
General Mokrzecki gab die Verſicherung ab, daß die 
nationalen Minderheiten ſich frei, ohne jeden Druck, werden 
entwickeln können. In der Kathedrale wurde ein feierliches 
Hochamt zelebriert, worauf auf dem Schloßberge die pol⸗ 
niſche Fahne gehißt wurde, und Kanonenſchüſſe verkündeten 
nach außen hin die vollzogene Übernahme des Wilnalandes. 


Republik Polen. 


Die Liquidierung deutſchen Beſitzes. 


Polniſche Blätter berichten: Der Liquidationsausſchuß 
ſah durch Beſchluß vom 12. April d. J. folgende Landgüter 
zur Liquidierung vor: 1. Chwalibogowo (Kreis 
Wreſchen), Beſitzer Rudolf v. Skrbensky (733 Hektar). 
2. Piotrowo (Kreis Koſten), Beſitzer Georg v. Günther 
(691 Hektar). 3. Jadowniki (Kreis Znin), Beſitzerin 
Thekla v. Schade (278 Hektar). 4. Skole zun (Kreis 
Wo tz) und Ruſieé (Kreis Znin), Beſitzer Egon 
Alfons Koerner (zuſammen 1531 Hektar). 5. Stary 
Tomysl (Kreis Neutomiſchel), Beſitzer Max v. Poncet 
(2210 Hektar). 6. Niewald (Kreis Grandenz), Beſitzer 
Emil Meier (335 Hektar). 7. Pars zkowo (Kreis Putzig), 
Beſſtzer Kuno von Rützen⸗Koſietzkau (400 Hektar). 
8. Straszyüski Dwör (Kreis Putzig) und Redy⸗ 
335009 (Kreis Putzig), Beſitzer Gerhard Behrend, genannt 
v. Groß (zuſammen 881 Hektar). 


Vor der Aufhebung der Zollermäßigungen. 


a In Regierungskreiſen ſind Gerüchte im Umlauf, daß 
die vor kurzem eingeführten Zollermäßigungen 
wieder aufgehoben werden ſollen, da ſie nicht den er⸗ 
warteten Erfolg gehabt haben. Trotz der ermäßigten Zölle 
ſei Teuerung nicht nur nicht behoben worden, ſondern 


ſogar geſtiegen. 


Lodz verlangt 10 Seimmandate, 


Lodz, 18. April. Die ſtädtiſchen Körperſchaften der 
Stadt Lodz haben ſich an den Sejmmarſchall und die Ver⸗ 
Tas unten des Sejm mit der Forderung gewandt, 

er Stadt Lodz in der neuen Wohlordnung 10 Sejm⸗ 
mandate zu geben. Das Memorial wird damit be⸗ 
gründet, daß ſieben Abgeordnetenmandate in Lodz eine ent⸗ 
ſprechende Verteilung auf die politiſchen Parteien unmög⸗ 
lich machten. · 


Acht Millionen Auslandspolen. 


Einer Zuſammenſtellung des „Kurjer Poranny“ zufolge, 
gibt es gegenwärtig außerhalb der Grenzen Polens noch 
etwa acht Millionen Polen. Davon wohnen vier 
Millionen in Tſchechiſch⸗Schleſien, Orawa, im preußiſchen 
Teil Schleſiens, in Weißruthenien, Wolhynien, Podolien 
und in der Ukraine. Die übrigen vier Millionen verteilen 
ſich auf das europäiſche und aſtatiſche Rußland, auf die 
Kolonien in Wien, Berlin, Weſtfalen und dem Rheinland, 
vor allen Dingen aber auf die Vereinigten Staaten, Ka⸗ 
nada und Braſilien. Es wird dann darauf hingewieſen, daß 


im Gegenſatz zu anderen Nationen Polen für feine im 


Ausland wohnenden Stammesgenoſſen bisher ſehr wenig 
getan habe. Eine Beſſerung ſei zu erhoffen durch die un⸗ 
längſt erfolgte Gründung einer „Geſellſchaft zur kulturellen 
Fürſorge für die Auslandspolen“. 

= 


Dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge hat die polniſche Regte⸗ 
Wahlordnung für die 
Stadtverordneten wahlen in den polniſchen 
Städten beendet. Folgende fünf größten Städte erhalten 
allerdings eigene Wahlordndung: Warſchau, Lemberg, 
Krakau, Lodz und Wilna. 

Wie der „Przegl. Wiecz.“ erfährt, ſind die polniſchen 
Bergarbeiter an die Grubenbeſitzer mit der 1 
einer 50prozentigen Lohnerhöhung herangetreten. 
Eine Bewilligung dieſer Forderung würde eine Preis⸗ 
ſteigerung für Kohle von 20 bis 25 Prozent bedingen. Die 
Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 


dauern an. 
Deutſches Reich. 


Ein politiſcher Mord in Berlin. 


Ein Attentat, das offenbar politiſchen Motiven ent⸗ 
ſprungen iſt, hat ſich in der vergangenen Nacht in der Nähe 
des Kurfürſtendamms abgeſpielt. Zwei junge Burſchen 
gaben auf zwei Herren, die g Haus Uhlandſtraße 47 
paſſierten, drei Schüſſe ab. Der eine wurde auf der Stelle 
getötet, während der andere ſchwer verletzt liegen blieb. Nach 
der Tat ergriffen die Mörder die Flucht, nachdem ſie ere 
Schüſſe auf ihnen ſich nähernde Paſſanten abgegeben hatten. 
Die Täter ſind unerkannt entkommen. 

Wie berichtet wird, handelt es ſich bei dem Getöteten um 
den Bruder des in Berlin auf die gleiche Art ermor⸗ 
deten Talaat Paſcha, der, wie erinnerlich, von einem 
Armenier in Charlottenburg erſchoſſen wurde. Das zweite 
Opfer ſoll ein Freund des Getöteten ſein. Die beiden 
3 in dem Haus, vor dem das Attentat ſich 
ereignete. 

Der Mörder Talaat Paſchas, des früheren türkiſchen 
Premierminiſters, wurde bekanntlich vom Schwurgericht in 
Berlin freigeſprochen. 8 7 


* 
Der frühere Generallandſchaftsdirektor Kapp iſt am 
Ostermontag in Sabnäh Oelaudet, alsbald in Haft genommen 


und als Unterſuchungsgefangener in das Reichsgericht in 
Leipzig überführt worden. 


Uebriges Ausland. 
Kopfſteuer in Rußland. 


Wie die „Oſtpreuß. Ztg.“ erfährt, ſieht ſich die Räte⸗ 
regierung angeſichts der troſtloſen Lage ihrer Finanzen zu 
einer Maßregel gezwungen, die in anderen Ländern 
Europas ſeit langer Zeit nur noch der Geſchichte angehört. 
Der Rat der Volkskommiſſare hat die ſofortige Ein⸗ 
führung einer allgemeinen Kopfſteuer an⸗ 
geordnet, deren Höhe für verſchiedene Volksſchichten ver⸗ 
ſchieden iſt. Die geringſte Steuer beträgt 300 000 Sowjet⸗ 
rubel, die höchſte drei Millionen Sowjetrubel jährlich. 

Eine Kopfſteuer beſtand in Rußland früher bereits, ſie 
wurde gleichzeitig mit der Leibeigenſchaft aufgehoben. 

* 


Die finnländiſche Regierung beabſichtigt für den Mai 
eine Konferenz der baltiſchen Staaten nach 
Helſingfors zuſammenzuberufen, laufenden 
wirtſchaftlichen Fragen zu beraten. 

Aus Sofia wird gemeldet, daß die bulgariſche Regie⸗ 
rung dem General Wrangel das Überſchreiten der 
bulgariſchen Grenze verweigert habe, um even⸗ 
tuelle Kundgebungen zu vermeiden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 19. April. 


§ Zeitungsreklamationen. Das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſterium hat eine Verordnung erlaſſen, welche die Rekla⸗ 
mation nicht ausgehändiater Zeitungen betrifft. Hat der 
Bezieher die beſtellte Zeitung nicht erhalten und glaubt er, 
daß ein Verſchulden der Poſt vorliegt, dann hat er das Recht, 
der Zeitungsadminiſtration der Poſt hiervon unfran⸗ 
kiert Mitteilung zu machen. Briefe dürfen in dieſem 
Falle nicht verſchloſſen aufgegeben werden, dagegen 
haben fie auf dem Umſchlag die Aufſchrift „Reklamaeja 
Gazetowa“ (Zeitungsreklamation) zu tragen. Sie haben 
nichts weiter als die Angabe der nicht ausgehändigten 
OMA und die eigene Adreſſe zu ent⸗ 
halten. 
§ Der Volkhochſchulkurs Fauſt II kann, wie uns der 
Verein für Bildungspflege mitzuteilen bittet, wegen Ver⸗ 
W des Dozenten erſt nächſten Donnerstag ſtatt⸗ 
nden. 

§ Der heutige Wochenmarkt war weniger reich beſchickt 
als die beiden Märkte der ſtillen Woche. Auch herrſchte in 
den Morgenſtunden bei den Marktbeſuchern wenig Kaufluſt, 
trotzdem die Preiſe nicht geſtiegen ſind. Apfel koſteten 
zwiſchen 50 und 200 Mark, gedörrte Birnen 120 bis 180 M., 
Pflaumen 200 bis 250 Mark das Pfund. Für Rote Rüben 
wurden 35 bis 45, für Zwiebeln 150, für Pflanzzwiebeln 
200 bis 250 Mark gefordert und bezahlt. Salat und Ra⸗ 
dieschen find etwas teurer geworden; der Kopf koſtete 
75 Mark, ebenſoviel ein Bündchen Radieschen. Weiße 
Bohnen koſteten 130 Mark, Mohrrüben 40 bis 60, Pflaumen⸗ 
mus 250 Mark. Die Mandel Eier preiſte heute 550 Mark, 
das Pfund Butter 1000—1100 Mark, Margarine 630 Mark. 

§ Für die Frauentagung in Bromberg am Donnerstag, 
4. Mai, iſt folgendes Programm in Ausſicht genommen. Am 
Abend vor der eigentlichen Tagung, am 3. Mai, findet um 
8 Uhr in den Räumen des Zivilkaſinos ein Begrüßungs⸗ 
abend mit bunter Vortragsfolge ſtatt, der von den Brom⸗ 
berger Frauen veranſtaltet wird. Am Donnerstag, 4. Mai, 
ſteht in den heiden Hauptverſammlungen vormittags um 


um die 


9 Uhr und nachmittags um 3 Uhr die Tätigkeit der deutſchen 


Frau im heutigen Polen im Mittelpunkt der Verhandlun⸗ 
gen. Am Vormittag wird Frl. M. Schnee aus Bromberg 


über weibliche Kultur⸗ und Wirtſchaftsarbeit ſprechen, am 


Nachmittag Frau Direktorin Wegener aus Poſen über 
Erziehungsarbeit. An beide Vorträge werden ſich Einzel⸗ 
berichte über die verſchiedenen Arbeitsgebiete und ein⸗ 
gehende Ausſprachen anſchließen. Für den Abend des 
4. Mai iſt ein öffentlicher Vortraa von Frl. le Viſeur aus 
Poſen über die Bedeutung der Familie in der Gegenwart 
vorgeſehen. Am folgenden Tage werden die wichtigſten 
Frauenvereine Sonderbeſprechungen über ihre Spezial⸗ 
gebiete anberaumen. Bisher haben ſich die evangeliſchen 
Frauenverbände., die katholiſchen Frauenvereine und der 
Hilfsverein deutſcher Frauen dafür gemeldet. Weitere Auße⸗ 
rungen und Wünſche für dieſe Zuſammenkünfte werden 
von der Geſchäftsſtelle des Frauenbundes in Polen, Waly 
Leszezynskiego 2, noch gern entgegengenommen. Hoffentlich 
iſt es recht vielen Frauen aus allen Teilen Polens möglich, 
an dieſer Tagung teilzunehmen und Anregungen für die 
Weiterarbeit zu geben und zu empfangen. (Näheres ſiehe 
Anzeigenteil.) 


Großer Goldwarendiebſtahl — ein Juwelierladen aus⸗ 
geraubt. Während der Feiertage iſt in das Juweliergeſchäft 
der Schweſtern Garezynski, Theaterplatz 4, ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt worden, der in der Art ſeiner 
Ausführung und dem Umfange des Wertes der geſtohlenen 
Sachen wohl einzig in unſerer Stadt daſteht. Vom Hofe 
aus ſind die Verbrecher in einen Kellerraum gelangt, 
über dem ſich der Juwelierladen befand. In dem Keller 
haben ſie, mit allen möglichen Einbrecherwerkzeugen aus⸗ 
geſtattet, die maſſive Decke ſowie den Holzfußboden 
durchbrochen und gelangten ſo in den Laden. Mit einem 
ſogenannten „Kuhfuß“ erbrachen ſie dort zunächſt den 
Geldſchrank, aus dem fie 450 000 Mark bares Geld und 
eine Menge Goldſachen entwendeten. Dann packten ſie auch 
die übrigen in dem Laden befindlichen Goldſachen ein, wäh⸗ 
rend ſie ſilberne und ſonſtige Schmuckſachen zurückließen. 
Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich 
auf 33½ Millionen Mark. — Die Täter haben nach 
vollbrachter „Arbeit“ im Kellerraum wacker gegeſſen 
und getrunken; denn man fand im Keller Speiſereſte 
von Kuchen, Schinken, Wurſt, Spickgans, Brot und auch 
eine leere Schnapsflaſche. — Allem Anſcheine nach handelt 


es ſich um Warſchauer „Spezialiſten“, wie aus den 


aufgefundenen Sachen geſchloſſen werden muß. Den größten 
Teil des Handwerkszeuges ließen die Einbrecher zurück, da 
er 1 nt zu ſehr beſchwerte. cu 
rraddiebſtahl. In der Nacht zum 17. April 
wurde 1 Karl Perſchon in Jagdſchütz ein Fahrrad 
„Frithiof“ aus ſeiner Wohnung geſtohlen. 
* * * 
* Pofen (Poznan), 18. April. Dank der unermüdli 
und umſichtigen Tätigkeit des e ee 
czewski ift der Raubmord, über den wir berichteten, in 
wenigen Stunden reſtlos aufgeklärt worden. Als 
ene ſich Die loſſer e und Richard 
ſuch ungshaſt, erſtere 19, der zweite 17 Jahre alt, in Unter⸗ 
Beweismaterials zu einem Geſtändnis bequemt. 
* Poſen (Poznan), 15. April. Am Mittwoch mittag um 
5 2 55 ; ya an ee * dem 
T an wigzku Zarobkowych“ am 
Jerſitzer Markt und mit vorgebaltenem 


und ſeine ſechs Kinder erſchlagen. 


ſie haben ſich beide unter dem Druck des 


Revolver die Herausgabe einer Summe Geldes. 4 
Die zwei dort beſchäftigten jungen Leute flüchteten in den 


Keller, während der Kaſſierer und der Kaſſenbote ſich auf 
den 1 der ein rotes Tuch umgebunden hatte, 
ſtürzten. onſowiez flüchtete hierauf und wurde beim 
Hinauseilen von einem uniformierten Schutzmann gefaßt. 
Bei dem Verhör ſtellte es ſich heraus, daß er unter 5e 
Namen Stefan Walkowiak mit einem gewiſſen Hojka be 
derſelben Bank durch Fälſchung eines Schecks ein 
Schwindelmanöver verübt hat, wobei er 195000 Mark er⸗ 
beutete. — Durch die umfaſſende Tätigkeit der Kriminal⸗ 
polizei tft es gelungen, die Diebe, welche den bereits ge⸗ 
meldeten Automobildiebſtahl verübt haben, in der 
Stadt Kutno ſeſtzunehmen. Es find dies die Monteure 
Grönek und Przybylski. Das Automobil ſowie mehrere 
Pelze und andere Gegenſtände im Geſamtwerte von über 
25 Millionen Mark können nun ihrem Eigentümer wieder 
zurückerſtattet werden. is > 


Aus den dentichen Nachbargebieten. 


* Landsberg a. W., 15. April. In der Nähe der Ort⸗ 
ſchaft Kaphengſtchen (Gutsverwaltung Hirſchgarten) wurden 
an der Reppen—Droſſener Chauſſee nicht weniger als acht⸗ 
zehn Dammhirſche von wildernden Hunden zerriſſen. 

* Braunsberg, 16. April. Frühmorgens 5 Uhr brach 
in dem Schwurgerichtsſaal des hieſigen Landgerichts 
Feuer aus, das mit raſender Schnelle um ſich griff und 
den dritten Stock ſowie den Dachſtuhl vollkommen zerſtörte 
und das zweite Stockwerk des Hauptgebäudes 
ſchädigte. Die Schutzpolizei rettete ſämtliche Akten aus dem 
brennenden Gebäude. Die Urſache des Brandes ift vermut⸗ 
lich die ſchadhafte Feuerung. * 


Deutſche Bühne in Bromberg. 


Nachdem am 1. Oſterfeiertage „Alt⸗Heidelberg“ feine oft 


erprobte Zugkraft noch einmal bewährt und das Haus gl 
füllt hatte, beſcherte uns der Oſtermontag ein luſtiges Sti 


ſtark be⸗ 


zwar nicht neueſter Prägung, das aber, da es hier lange N che f 


gegeben worden ift, als Neuheit gelten kann. Das „fröhli 


2 
tin 


Spiel“, wie es die Verfaſſer Albert Kehm und Marti, 


Frehſen nennen, „Als ich noch im Flügelkleide 


wickelt ſich in einem Töchterheim ab, das ausgerechnet dem 
Vereinslokal eines akademiſchen Vereins unmittelbar he“ 3 
nachbart iſt. Daß ſich aus dieſer Nachbarſchaft allerhand Be, 
ziehungen zwiſchen hüben und drüben ergeben, verſteht dich ® 


von ſelbſt. Aus dem anfänglichen, durch allerhand Schli 
und Liſten ins Werk geſetzten leichten Flirt entwickeln 
im Galopptempo die üblichen Verlobungen. 
ziehung machen die Autoren ganze Arbeit, indem fie 


nicht etwa mit einem oder zwei Brautpaaren begnügen. 
dem ven 27 
auf die 


ſondern gleich deren fünf am Schluſſe 
Publikum ſich vorſtellen laſſen. Das Ganze iſt 


In dieſer Ar E 


Situationskomik eingeſtellt, die die Verfaſſer nicht ungeſchul, 3 7 


handhaben. Zum mindeſten am Schluſſe jedes der vier 


züge kommt irgendein dramgtiſcher Knalleffekt. über eg 


vorgeſtern das ausverkaufte Haus mit dröhnendem Beifa 
dankend quittierte. Die Aufführung war unter Dr. Ditzes 
Leitung ſo gut vorbereitet, daß ſelbſt die bewegteſten Szenen 


tadellos klappten; und die Darſteller der wichtigeren Nele 8 


ſorgten ihrerſeits durch friſches und freies Spiel für d 
gute Gelingen des Ganzen. 
Repräſentanten der jüngeren Welt die Damen Ste 5 
Wolff, Charlotte Kretſchmer und Eliſabeth Roß, d 


die drei feſcheſten Schützlinge der Madame Gutbier zu geben 


hatten, und auf der Gegenſeite die Herren Walter Roll, 
Kurt Haſenwinkel und Walter Frey, die die Rhenania 


zu repräſentieren hatten; zu dieſen drei Paaren, die es + 


luſtiger Ausgelaſſenheit nicht fehlen ließen, geſellten 
noch zwei würdigere: der Lehrer des Töcht 


mit ihren Bräuten (Irmgard Schulz und Erna Becken), 
die ihre Sache nicht minder gut machten; ausgezeichnete 
Chargen boten endlich Hildegard Urban als Vorſteherin 
des Töchterheims und Erna Becker als Auguſte, welch 
letztere namentlich durch ihren trockenen Humor wiederholt 
Stürme von Heiterkeit im Hauſe hervorrief. 
liche Spiel“ bedeutete für das Feiertags⸗Publikum einen 
luſtigen Abend; es wird ſich zeigen, ob das neue Stück au 
den bisherigen Schlagern der Saiſon in ſcharfe Konkurrenz 
wird treten können. . 


Vermiſchtes. 


* Ein ſiebenfacher Mord. 


Im Vordergrunde ſtanden a 


ö erheims (Dr. 
Titze) und der Vereinsdiener der Rhenania (Erich Ut HE) 


Der Sägemühlenbeſitzer 


15 
a 
74 


u 


Das „fröh⸗ g 5 


fr 


Baiſang in Teelingsdorf im Elſaß, der wegen Aufforderung 


zur Brandſtiftung verhaftet werden follte, hat jeine zer 
urde au 
Flucht verhaftet. a 


Hauptſchriftleiter: G 
Republik Polen: Jo 
Gotthold Stark 
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ei unſerem Scheiden er 


Breslau 
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Ihre Verlobung geben bekannt Deutſchland ein 


Elfriede Bolowski bell ‚Sehenohl! 
Richard Sprenger | ne 


Bydgoszez, Oſtern 1922. wu Trau⸗ emp ffehlt 


all u. Splactoffen 


Woltmann 34 u. Sileſia 


in beſter Qualität bei an Abnahme und 
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der Bahnſtation Sarnoß, bei Jablonowo, Pomorze. 


Berta Mackus Stari ignet Nr. 21, 
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Max Janke Babia Wies! Schifferſto 19 gegründet 1817. 2001 in Polen 
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Frauentagung 


Die deutſche Frau im heutigen Polen. 
2 Eintrittskarten für ſämtl. Veranſtaltungen 200 nn 
In jeder Preislage empfehle Bars 5 e 


Nachruf. 


Am 12. April 1922 verſchied plötzlich und unerwartet 
Herr General⸗Landſchaftsrat 


Hoffmeyer⸗zlotnil. 


Von hohem Pflichtgefühl beſeelt, ein echt deutſcher Mann, 
mit warmem Herzen für ſein Volkstum, opferwillig und ſtets 
bereit, ſeine Perſon für das Wohl der Geſamtheit einzuſetzen, jo 
ſteht ſein Bild uns vor Augen. Wir verlieren in ihm einen treuen 
Mitarbeiter, deſſen Andenken wir hoch in Ehren halten werden. 


JLandesvereinigung des Deutſchtumsbundes 


zur Wahrung der Minderheitsrechte 
in Polen. 


für einen einzelnen Vortrag 100 Mk. 
eſſen und dlıartiere werden 


N 
Hüte und Garnituren 


in großer Auswahl. Amarbeitungen ſchnell und ſchick. 5 ar 1 
inge r Art wee mie neu In iel nee eiten Ne 


Niedzwied ia Spezial» 
Bäcenftrahe 4 Marth 1 Kuh tie, Puzgeſchäft. 5 e 
Tagesordnung: 


ant 0 er ha n . 1. Besprechung über das Ausbacken von 
K 5 handelsüblich, — Schwarzbrot 


2. Allgemeine Ausſprache. 


' ca. 200 ebm Hieran anfchliekend Quartalsfikuug. 
Urze 0 re et, 20 u. 23 mm 224 J. A.: Siuda, Obermeiſter. 
1,00 1,80 m Am 20. und 21. April 1922 


wird auf i 2 Durchreiſe nad) Warſchau das einzige 


Grubenſchalen, e e 
Schalbretter, 2. i 20 u. 28 mm 8 2 große BE 
a Konzerte 


n - M. Toeppe. Arz t. gegen Bankalkreditiv zur ſofort. wie auch ſpäteren Lieferung ſucht 
N e f 7 Kurſe ee iR yes Ol. 1 A Franke Bund gos cz im Saale 14 Schützenhauſes 
55 n ee a p u ch 7 en N 5 2 0 0 9 ö 9 unter Leitun 295 b e Stevanomw f 


2 bb N 
n ches 7 5 en da er wer⸗ wenig Aerzte, noch gute Telefon 28 RNeues 
. e ogramm. 
. p RER aui e FETT TTS TETITTTTELILESSITLLILILLILIIILLLT } Anfang 8 Abr. Anfang 8 Ube, 
f Karczewnii (Marr bei Plätze von 200.— bis 1000.— Mark. 


e Berlin somie In der 1 vet Tel. 11-22 Bydgoszcz, Dworcowa 84 Tel. 11-22 
Datpraxis di Prof. di Universität Münster. 0 f = 1} Hi 
Zum Sebisse, Kronen, Brück Landwirtschaftl. Maschinen ®% raeton 17. Jagiellofiska 25. 
] ea dem Lam | Heute neues Programm I! 
00 Ml Velohnun 516 Gil. Angebote unt. 
0 Seien; ” f Freie eee Lord. „Lobe. Federzahnkultivatoren u. EHggen, Kartoffelschnelldämpfer, Orig.Deering- 
Grasmäher New-Ideal, Heurechen „Torpedo“ (ganz 1 
ji 
t. Berlin N. 68, Hochftätteritraße 6, faufe ich für Hegmune 
a Donnersta den 20., auptandacht früh um 9“ 
den 55 angeht On 4, D Toteffeter 10 Uhr. 
8 8 Uhr. 
1 1 Aren. 905 Bes 88888 N 888888 
, Mandden & Eline Obonnenten 0 
goszez, Pomorska 5 
und erbilne 8 211.25 1923 u die zwei letzten 
ez yon "Fünf Mit, O der außergewöhnlichen IV. . betitelt 


ce c Gebisse, Kronen, Brücken in Kaut- 
Reparatur-Werkstatt 
| | Francelli vorzte. Steizenakrobat : Mb 
Kaas eh den Len ige gezichtlüch 15 de entlicher Milch-Separatoren, sowie andere landw. Maschinen, | 
lich a 
= t d. 
derilenicen Hülttenlols 3500 Stück der S5 denn tan 
für alte in- und ausländischen Zeitungen 5 
Sa tr. Bala —— 900. f. 3 Kino Liberty. | 
die gute deutſche nachm r 182.5 g 
chm. 4 Uh N * 9 iebern in die Kom⸗ 
) fi . 
Bi 14 Sn, e Im Reiche derWolkenvorehra 


ZAHNT. LABORATORIUM er ER Nr f S K | Bläge vo ai 
N egarnig Pos „Pl. N 
if 
‚RAUL. BOWSKI, nromzerG Aoutinierfer OZe ZyMmCcZ ax Haze: ine raten 
Stowa (Brückenstr.) 10,1 Telefon 787. i TROC ADERO | 
» Gold, Porzellan, Plombierungen usw, 
nach den neuesten Methoden. 3538 
mit eigenem Schweißapparat, 
Vom Lager stets lieferbar: Ein- und zweischar. Orig. Ventzki-Pflüge, 
Fischongs Tierstimmenimitator 
e sen, tan Intanf. Mister Lion Kid 
NEOSENDETUEFET ORTEN REDEN 
Georg Walter Fordon, | a e g e e Signor Sal aim. ne 
ef Hand kaufen Sie in enn, 
d, frei Waggon Bydgoscz, bei 
von 7 Uhr vorm. bis 10 Uhr abends 
2 faſſ., r ng Ares 3 Ne Spe Mittwoch und Donnerstag, 
lorjan Jagla ö f 
ITing⸗Lanolin⸗ beilt Flor Sudan 3 “8 RR Onnoncen-Expedition und g, Berne ee des f aus dem Zyklus 
7 orſtandes b . 
fee über die ler Geheimnisse der schungen. 


Vereid. ale bei Tellungs 5 Groß - Dertrieb. 


kaufen Sie in der der Induſtrie⸗ u. Handels⸗ 66 
Schwanen⸗ Drogerie , e sinn Telef. 800, 799, 665. Teleſ, 800, 799, 668. 1850 ee ee im Jahr e Freitag V. Serie desselben Zyklus. 
Danziger en 5. 95T Telefon 752. 5 — N 5 Anfang 6.15 und 8.15. 


SSS SS 


A LET 14 ? Wer ? 


lit quartieren: 30—40 Waggons erstklassigen Jubel Club Aude Glad Altec, 
E 
de, 1. L Yftbäume NE 
ane d e, Porfland-Zement, e ee 
räuder abends / Une 
optycznaſſſſ letere ich ab Lager Tezew. Lieferung 5 en) 
a Ding - : Seile und berih. andere Deen Ye ff. . 1 em e n 
aſelbſt ets B * 
r . Dewandowshl, ||| ee 
Ae ferner: ait 1018 Ölasichleifer ei Dachpappen- u. Zementw.- Fabrik die bei einem einzelnen rom küche Regatta. 
Weder 185 Mark Außer gewöhnl. ſt it elektriſchem A 2 Genofien gleichzeitig 4. Geschäftlich . 1 
tverfäufer, Höftbt ume und m adden pintrie Tezew (Pomorze), sial e Kredite ess Der Vorſtand. 
No erlag de 9 Bar, |? — Kranken ⸗Kaſſen. ——— —— wÜ—ͤ— dü ae überichreiten Made mens Neuutſche, ‚Bühne 
Reste 57. Alleebüäume. 155 ae e — u EN TEEN WE | Pa ae so. Aacbilhe 3 


16, des Gtatuts Rechnen erteilen 8 suter El een 
werden die Genellen er · (Ely 
gebenſt eingeladen. 5352 205. 8828 en de ft oft. 1 . Breiten, 21, br 1922 
Bydgoszcz, d. 18. 4. 22. Be Male! 


nd vom Sand- [Große Auswahl! 


m Nd. 
duratsg 
5 , aul eh se) Mar Rautenberg 


\ beiden, rw er Beratender Ingenieur für Indu 
4 ſtriebauten, Gut · 
ieee, e 1 5 3 de r b u ene Wee Kewernenun MODEL und Klaviere] ALS IM noc 
zugeben. ar 2 ei ri Bauleitung — ne a 5 Ipowiedzialno& Aufpol. u. & 
Harte, | zes Santana Berne, | Senna 8 6 eee. 


Ernſt Knitter. Vorſitzend. 5 69," Hof. . 5801 


Freitag, den 21. April, nachm. 3 Uhr 
werde ich Jagiellonska Nr. 4. Hof Quergebäude, 8 


. rbei 
8 l . e 


2 Etd. 1.5 p. 5. 970 Umdr. pr. M. 


Gdanska 16017. 


! — HET NDR "RE Tanti 
eee, e ee, al 55 5 Dieren Si [ eiellen u. Behrlinge Ei melden. Sch 
; SER Eau ; d. G. d. Z. erbeten. ein Sniadecfih 49, a. 


— genug ngeagg- as A eff isn 


d N E 1: Ich empfehle den Bezug 2 * a von älterem amianor in 9 4 un 
m 5 12 115 5 das . hellen und dunklen Bieren der e mit e 


Referenzen unter 3. 5355 an die Geſchä 1125 
ur großen landwirtſchaftlſchen Weir 4 


Browar Kuntepszt NT A Grudziadz Deren mit Mühle im Kreiſe Torun 15 5 
Y su a - ng zum 1. 5. 22. eine tüchtige 

Kontor⸗Kraſt 

Biere d Danzi el Aktien-Bierbrauerei > Giansk 5 Rom N era I N 

g a | I ge ere nen Tomte Rn e | 


1 edingung. Für Anfänger find Bewerbun 
und zwar: : ſichtslos, Ausführliche 1 en mie gen 15 ; 


helles Danziger Aktien-Pilsner (Artusbräu) Ad Se ins unter 8.9250 5 5 5.9 at 
dunkles Danziger Aktien-Export. F Ein Arbeitsbur 4 
Die Biere sind von gehaltvoller u. erstklassiger Qualität und lange haltbar. H N 


0, 

5 fofort geſucht. 22.  Galinsti, Veterionlif- 
1 Tr., eine Partie gut erhaltener Möbel wie: 2 m Bp 
1 Salon jüwarz, en en mit vofa|C R. Bouvier Fräulein ee a 


Seidenbezug, 1 Eckſa Nuß Er . echn. 1 

2 eser au, 0 en, e 20105 g Generalvertreter der 3888 Lehrfrã iulein Ates 08 1 DE 
0 e 8 2 ö 

D ‚einen Browar Kuntersztyn Tow. Akt. Grudziadz Senden unter B. B. au ie Weihe unter E. 5341 an die Gejchäitsit 


roßen Bolten Cinzelmöbel wie: Spi - Danziser Aktien-Bierb j. Gdansk 
rum „ en arnit. Lie ; 9 ien- Bierbrauerei, Gdans N Ei) i 
1 Sofa En 1 5 u jof ia, pomorska 35. Bydgoszcz Telefon 115. : narne ſtrickerinnen 
L. & H. Moden kowski, Pomorska Nr. 8 


9 4 „6. . . . . 6. . . 0 LI Ders) 6. . . . . 0 Des) O6... . 0 6. .. 0 0. . "Rehrling : Sue zum ſelort an, 


tritt geb., erfahr., e 
Lehrl ing : 
il 


N Jul ſache ich mit beſſerer Schul SHmispni, 


Zum 
g 15 F it, en en 
ür fo A 
erfahrenen, zuverläſſigen, de Sucht. a, baia ge alt zu 
häusl., underheirateten Motorfahrzeugfabrik |leiten, und a ee . 
fahren in Kinderpfle feine 


eriten Beamten Gere Ss 


Publikum geſchloſſen 


und am 
Montag und Donnerstag Nachmittag 


inden keine Sprechſtunden ſtatt 
sa Rechtsanwälte u. Notare 


in Bydgoszcz. 5351 


Große 
Möbel⸗Verſteigerung. 


und ferner der 


aulat ferner ca. 50 — 
ca. 30 18 0 Tiſchdecken paſſend für Reſtau⸗ 
rants, Wäſche, Garderobe, Schuhe, Glas, 
vs elan, Haus: u. Küchengeräte, 1 Paar 
— und vieles andere 


NERSEUENRS BRRINRERBEAUFRANGBRUZERNNDAM 
sanasauns S8 88888288 unn ens sass snes 828883823 


Berühmt! 
bekömmlich, gutbrennend iſt mein 


Shag“ 


Tabak für Pfeife 


von vormi nie 10 


Alex Wo ciechotusf ft. Dar Rohde) 


riteigerer ＋ po Ebenſo zu jofort., 
. eetan 1851 u. 51. L U n 5 ji m i 
— —ä—Uü—— 2 — — (evan eliſch), der ſeine evang. unverh. 
Tüchtigteit d durch gute E rli g. 


eugn. nachweiſen kann. intell. jg. Mann, d. d. 5723 
schen der polniſchen eigen gründl 2 gehud) 
Sprache erwünſcht, jedoch ernen will, kann |. meld. 
nicht "neh Mel⸗ bei Matern, Gdansta 21. 


leichſtrom⸗ 
Motore! 


ſümtl. für 220 Bolt, neu u. gebr. 


dungen nebſt Jeugnis⸗ 
en Mir und Gehalts» 
aniprüchen an 5249 ' 
Alußmann, Browina Muchhalterin Fee 5 
in 100 Gramm-Padung. (mit, meiner Aae für Mk. 150.— pro ’ srfahr, ewiffenh k. rat der jehiaen fuche füt ba 
Paket, überall erhältlich 4809 bei Chelmza (Euimfee). at boße Gehalt h. 55 wall Ane 15 aal. enſah 


Julian Krol, Tabakfabrik, p |: 31.0: „See unglen, 
“oder Stütze 


FH N 1 
2222282888282 LIILLLLLLLLL 2888289888 222222222222222 222222228252. U l el 0 fa 99. 
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— 


* 
45 


1 * 1. 5 ni „1200 55 jr 5 2225722222225 III le 
nne, ge cams Wine 
Gef. Zeuani 

f PR 3 1 . „ {ger dest, u. präp,, Klehemasse, Karbolineum, | €. 5232 an die Oft. 'd. 3. dus‘ ae He: Me ; 
r „ . 7. „ „ u n 

1 41200 „ „ Aohrgeflecht, Gins, Portiandzement, = ai Sir a 

1.5 .,160 „ „ „ch. Mauersteine, Kalksandsteine, Dach- 56 8 Wertäuferin Ka 

i 5 1300 5 ade mit Kontorgrb. t ; 
otort ab Ko Bydgoszez Tieferbar, 1 steine, geteerte Dachpappe edel bebertscht finder 7 805 > 


lofort in Waggonladungen zu günstigen Preisen Hefprateur "r un Ber- 785 Gesch a gte 05 u meiner IE 
i 


Nen Bank Handiowy 5284 an die Git. d. Ztg. 
per ſofort oder 1. idee ge⸗ Landhaushalt. Sel 
„Baltranspol“ 5 Kr 3 jucht. Si rten nur mit Kontoriſtin in der Lage ſein, 1 
odor Jantak, fo. Kom. Bild Zeugnisabſchriften bei meiner übze ele mist 
Wrzesnia/Wikp., Poznanska 5. nebſ „ Gebaltsangaben. Feet, Bol peut 15 Ca 
Telegr.-Adr.: „Baltranspol. | Gleiwi N D./S.5308 Im ZBort an a [en 5 
= ſofort geſu r e 
Wir ſuchen zum baldi- Offerten mit Zeugnis 


2 ittergut Schön 
gen Antritt einen nüch⸗ apſchriften erbitten sa07 er. Koſtowstte⸗ 
Blütenweiße ternen, zuverläſſigen an; Orlinsli Nacht PARSE us au 


Ib ll ineralwaſſerfabrik und 
Bier Engros, Iwo ordentliche 
S u m m i ee ermu er. Bernarbunsta 10. wei orden a 
Senda gelle aft = M dch 
Wäsche .;, un 
Suche für unſere Ge⸗ 
ö naffenſch afts „an nutte Sor 3 19 
(Dauerwäsche) eiten eöchtigen, m it gut. S et . 
in allen Größen und Formen Zeu niflen u enen ein S e 5 t 


en gros en detail I ler man Antritt Esbne. | 9 
9 oln. und ſſucht geb., evangl., 
Krawatten Nesenträger verh. oder unverheiratet. Be fuser. N us 1 0 
Socken en 1 Ar ti. pr., Dame zur Teilung 
„ Aang Gb l. bie auch zu nähen a Eünſamtelk als 
1 poczta ogowo. 5298 — ofen taduct. Auen: 


Jul. Scharmach, Tüchtiger fragen in der Geſchlt en 


irchen a id Für ein Manufaktur-und| N. 5301 
ae n F AW Zuſchne er furgwarenge nei 95 Su en 
wird verlangt. zass ein polniſch⸗deutſch Prech. 


8 1 Julius Brilles, 
Brennholz h, Suche Sum. ae ge OCIHÜNBTÜNTEL |_zencner en nn 
Kohlenkontor Bromberg gta 18 Veſchäſtigung ee e 954 din. dub. Hölle, Jünger hof und Lehrmädchen 
Z Telefon 12 u. 18, auf einer Landwirtſchaft 5 voliem am.⸗Anſchl. ohne Kraft f. ein größ. Spe it, Nisca ofler oe. a an ef 


led. nicht unter 1000 Mor- gegenſ. Bergtg. Gefl. Off. Möbel- u.Brennmaterial- 
* da ich 3 J u. 5 5198 a. d. Gſt. d. J. erb. 61 2 gegen hohes Ce. 5 gosgcz wi ebanstayıe Talllenarbeiterin 


se 
an 


B. Jaczlowski, 


Elektrotechn. Inſtallationsbüro 
Tel. 930. 
ME Telefon: Nr. 24. 


j 
N 


Elektr. Hohlschleiferei 


für Messer und Scheren aller Art, 
insbesondere 


Rasiermesser 


garantiert gute Schneide 


Kunsthohlschleiferei 


für ärztliche Instrumente wie : Skalpelle, 
Kanüle, Impflanzetten, med. Scheren usw. 


Feinmechanische Werkstatt 
Kurt Jeske, iter“ 


Posener Platz 3, Telefon 1296. 5167 


Habe „2a ere Stellen ß 1 ſtellt ſof. ein 3 eee ee en 


30-40 Wag. la Steinkohlenteer ee e | RR Sebi, (oc en Mädchen = 


M u eichnen und Malen 

| 10 „ la Klebemaſſe Bereigte Sürfter jung. ann für Reparatur von Möb. Ye Srlhte e 1. M 5 

verh., 25 It alt, 2 au Beauffi tigung und kann ſ. meld. Dfuga 8. (La.) K. Dux, Gdanska 149. 85486 u 

Ing roßen und ee ab meiner elt 87 aten . tell 99 wi ee „„ ' 

1 n Fabrik abzugeben. 8142 köglich Yad 0 57 T aM 3. ano 

5 1 Wiadyelaw Lewandowski, gabe e Ir 5 Trac i 15 . * lige 9019 l Pet 

x brit und Teerdeitillation, che in 115 ort bäude 9 Morg Ace auf fournierte e Buchdruckmaſchinen Geute, Station 
. 8 8883 mi =” a Wieſe f 5 8 van: Ber a d d ax den dauernde Reprise 15.00 oder gen n Grudziads⸗ zan, 

2 i n ſtellt ein 5251 


. Karl Herz 
aid. Done den lege dern en Okole, B L 118. 
‚ ir ſuchen ole, elke a 1.5 
1 . Ebauſſee und t diejelbe De lung. a Ste. Srbeiterfamitte u ittmann, 2. 50. p., 


eine der beſten i. ganzen mit zwe Bahnhofſtraße 6 
Seiftungstäbige 18 Bet fan 1 len | Disponeng ee ne Wi eiichafts- | 


„U, .d. vom 145, Rendanten für unſer Getreide⸗ 
Holzbearbeitungs⸗ | 12 Kere Haushal 3 vom Au, die Sämereien -Geibäft u. Ka nn, Wee 
/ f * 5200 (Bommerelien), dus Hülse, Bewerbungen, |” 5 3 
1 0 . 1 ngeſu ch Bahnſtation Pruszez. r 8 bei 8 5 Same 
Nähe Bydgoszcz, 5 leich fi ührung N 
wünſcht Uebernahme | e en E dun unge 15 hi hen 700 Mog 77 Rüben Kauft. Wild mo 28 1910 12 0 en das to 1755 fan u. 
eines Artikels u. p wirtſchaft evang. 5343 p. Zap. 3 var. odp. A demnächſtiger Aus⸗ arbeit e "Bepe 


zur Maſſenfabrikation, 
auch gezinkte Kiſten. 
Gefl. e unter 
65 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle 4 Ztg. erb. 


deu 
N „ energischer im: de erfabtst, hucht 
Kaufmann Be Ban ia... 9.2 Inſhel tor 

d. Kauf An u. Ig. arbeiti. Mädchen von 


ruſſiſchen Spra N N ſucht von 1 4 geſucht unter m. Leitung. kereibetrieb z. 1.5. geſucht. Ritterguts⸗ Slatszewo, „ atzſchte 


800 entſprechend. Bolten. 7 dauernde Stellung. Eugen Ziehm, Molkerei. 5309 verwaltung Müblenbefiker Vormittags 
Off. u. G. 5578 4.2. Gſt.] Off. u. P. 5583 an d. G. d. 3. Gremblin b. Sublowy.! Danzigerſtraße 56. [per Lastowice (Pomorze). Cheiſt b. Drawski Min. — Geld 


Obermeier Plzanperung mit, mad der 5e 
mit Vorkenntniſſen, utſchland gehen 1 — 5532 Do 
für ein. ſtädtiſchen Mol⸗ guter Familie geſucht. u alsbald Hach 


2 


N 


1 


Pfiſt 

ipteder 

intereſſanteren Akzent bekam, als es der Künſtlerin treff⸗ 
als 


flu 


baben mi 
i 


2. Bl att. 


Pommerellen. 


Deutſche Bühne in Grandenz. 


Zwangseinguartierung. 
Schwank von Fr. Arnold und E. Bach. 


in Trotz des berrlichen Frühlingswetters, das uns der 
Hummel in den Oſterfeiertagen beſcherte, fand die Deutſche 
re am 2 Feiertage ein zahlreiches Publikum. Die 
5 en Autoren haben mit Geſchick ein Thema behandelt, 
aktuell iſt, nämlich Wohnungsnot und Dienſtbotenfrage. 
— reicher Junggeſelle beſitzt eine große Villa. Das Woh⸗ 
einen amt in der Perſon ſeines Dezernenten beſchlagnahmt 
mit großen Teil der Zimmer für andere Perſonen, die 
3 dem Beſitzer des Hauſes in verſchiedenartigen Beziehun⸗ 
Ver ſtehen. Daraus ergibt ſich dann eine Fülle von 
auf dai elungen und Liftigen Situationen, die ihre Wirkung 
ar das Publikum nicht verfehlen. Und was dieſen Schwank 
lich anderen auszeichnet, iſt die „Wahrſcheinlichkeit der Mög⸗ 
keit“ derartiger Vorkommniffe. 
des Kun zum Spiel ſelbſt. Die Regie lag in den Händen 
erk Herrn W. Ritter ſen. und verdient unſere volle An⸗ 
ip ennung. Es fehlte an nichts und das ganze Zuſammen⸗ 
10 el war geradezu muſterhaft. Solche flotte Aufeinander⸗ 
5 ie von Szenen und Aufzügen haben wir mit — — 
merkt. Dieſe Exaktheit trug nicht wenig zum Gelingen 
x Abends bei. Großartig war dann in erfter Linie die 
K we des Kommiſſionsrates Schwalbe, der von Herrn 
digen i ch gegeben wurde. Wir ſehen in ihm einen wür⸗ 
asen Nachfolger des nach Deutſchland verzogenen erſten 
omikers der Deutſchen Bühne, des Herrn Eichler. Es iſt 
e anerkennenswerte Tat, wenn Herr Kuniſch neben ſeinen 


beruflichen Arbeiten feine ſicher knapphemeſſene freie Zeit 


derden Dienſt unſerer Deutſchen Bühne ſtellt. Bewun⸗ 
und würdig war die Ruhe (trotz der mimiſchen Aufregung) 
Rob die Selbſtverſtändlichkeit, mit der der Darſteller ſeine 
4 wiedergab. Man hätte meinen können, man fäße bei 
in rn Kuniſch ſelbſt in ſeinem Zimmer und ſähe ſich alles 
heit atura vor ſich abſpielen. Zwiſchen Dichtung und Wahr: 
gat war hier in der Tat kaum ein Unterſchied. Kurz und 
Natz eine hervorragende Leiſtung. Herr E. Gieſe als 
fette und Muſikfreund wirkte ebenfalls naturwahr durch 
inne etwas zaghaftes Auftreten. Darin ſpielte fi gut feine 
zune ve Beſorgtheit wieder, daß er dem Willen ſeines Onkels 
fürider das Chemieſtudium an den Nagel gehängt und da⸗ 
das die edle Muſik zu feinem Pflegling erwählt hatte. über 
ro Spiel des Herrn W. Glawe als Kompagnon Eller 
ann iſt auch nur Gutes zu ſagen. Daß Herr Thomalla 
99 forſchen, faſt zu forſchen Wohnungsamtsdezernenten 
a chwerenöter abgab, brauchen wir nicht weiter aus⸗ 
übten. Gut getroffen war auch der fich feiner bis dahin 
Die Füßen getretenen Menſchenwürde bewußt gewordene 
A Ver des Herrn Ritter jun., dem als Gegenſtück Frl. 
a Zilz als Köchin nichts nachgab. Beide Geſtalten wirkten 
Plemmen mit der Mutter Kliemchen (Frl. Stein), der 
(a tersfvan (Frl. Fahl) und der Hochzeitsgeſellſchaft 
Di nter Herr Schütte als Lemke) ganz ergötzlich. 
„ Rolle der ungariſchen Geigerin hatte Frl. Leni 
er übernommen. Wie ſchon ſo oft, erfreute ſie uns 
durch ihr munteres Spiel, das diesmal noch einen 
gelang, den ungariſchen Sprachtonfall nachzuahmen. 
ich ſei auch noch die Rolle des Frl. Irmgard Röhr! 

> Tochter des Kompagnons mit Anerkennung genannt. 
es aſſen wir zum Schluß unſer Urteil zuſammen, ſo darf 
Int „jchr gut“ ausfallen. Kein Wunder. daß das be⸗ 
3 Migte Publikum feiner Freude durch reichen Beifall Aus⸗ 

ruck gab. . K. M. 


19. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


N I Verkauf. Der Kaufmann Müller verkaufte fein an 
dor Schlachthof und Rehdener Straßenecke gelegenes Haus, 
gan vom Fabrikbeſitzer Kampmann erbaut wurde, an einen 
ngreßpolen. * 
Tina Ungünſtige Ausſlugsfahrpläne. Das ſchöne Früh⸗ 
inngswetter lockte in den Feiertagen tauſende Menſchen 
ih Freie hinaus. Leider liegen die Züge für die Aus» 
ie gler ſehr ungünſtig. Weder Miſchke, früher der belieb⸗ 
8 Ausflugsort, noch Karlshof, welch Orte nach den ehe⸗ 
pafligen Fabrplänen aunſtig zu erreichen waren und auch 
Nende Züge zur Heimfahrt hatten, können heute für Aus⸗ 
Mise in Betracht kommen. Der Abendzug geht jetzt von 
abchke kurz nach 6 Uhr ab. In Fuß find die Ausflugsorte 
der ro nicht zu erreichen. Es würde entſchieden im Intereſſe 
nal, Bevölkerung liegen, wenn ſowohl nach Miſchke als auch 
Woſſarken etwa um 4 Uhr Sonntagsextrazüge abge⸗ 


a 
laſſen würden, welche um 9 Uhr die Ausflügler wieder heim⸗ 


völten, Als ein Mangel auf dem hieſigen Bahnhof 
perßts es angeſehen werden, daß bei dem ſtarken Feiertags⸗ 
Faber an der Sperre nur zwei Schaffner zur Kontrolle der 
ti; chtucarten ſtanden, während nach der vorhandenen Ein⸗ 
nichtung drei Beamte kontrollieren können. * 


* Kriedte⸗Konzert. In der Reihe der Kriedte⸗Konzerte 
mn ir zum Schluß noch mit einer außergewöhnlichen 
tal ſchen Veranſtaltung zu rechnen, und zwar wird am 
5 ttwoch, 10. Mai, die Kammermuſik Vereini⸗ 
ein nig der Kapelle der Staatsoper zu Berlin 
Mur Konzert geben. Profeſſor Adalbert Gülzom (Geige), 
Brie Freund (Bratiche), Paul Treff (Cello) und Hendrik de 
Geies (Flöte). Das Konzert wird Quartette für Flöte, 
dem Bratſche und Cello von Händel und Mozart, außer⸗ 
Hänzdammermuſikwerke für Geige, Bratſche und Cello von 
Dardel und Beethoven bringen. Auf dieſe außergewöhnliche 

Nietung weiſen wir heute ſchon hin. . * 

undeſperre. Infolge eines Tollwutfalles iſt unter 


wn, 14, April. Hundeiperre auf drel Monate ae es 


worden. 


Thorn (Toruñ). 


berech, Dae Deutſche Bizekonſulat Thorn, deſſen Einrichtung 
nach F. ſelt langer Zeit geplant ift, ſoll fiherem Vernehmen 
2 in ſpäteſtens vier bis ſechs Wochen eröffnet werden. 
= woeibäjtsräume des Konſulats befinden ſich im Haufe 
(Thegdgoska (Bromberger Straße) Nr, 60, Ecke Klonowieza 
Shalſtraße). — N x 
She Todesfall. Nach längerer Krankheit verftarb am 
Ext rſonnabend der Handelskammer⸗Syndikus 
als digt. Der Verſtorbene hatte ſowohl zu deutſcher 
Dien polniſcher Zeit, insgeſamt mehrere Jahrzehnte, im 
ches e der Handelskammer geſtanden. Durch ſein freund⸗ 


* un ots hilfsbereites Mei 1 
Achtun d ſtets hilfsbereites Weſen erfreute er ſich hoher 


A der hieſigen Bürger. 
ſehr arkthericht. Der Wochenmarkt am Dienstag war 
alle ſchwach beſchickt, wahrſcheinlich weil die Landleute nach 
leb * Sitte den Dienstag als dritten Feiertag feſtlich ver⸗ 
en wollten. Es gab von allem etwas. Eier koſteten 


und ſchon jetzt wird in 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 20. April 1922. 


550 bis 650 Mark die Mandel, Butter 1000 und 1100 Mark 
je Pfund, Kochkäſe 180 Mark je Pfund. Geflügel⸗, Obſt⸗ 
und Gemüſepreiſe waren unverändert. Fischmarkt bot 


zu begehen, entnahm 
ſtänden des Gutsbeſitzers v. M. zehn Flaſchen Spirituoſen 
und zwei Weckgläſer mit Leberwurſt. Hapka 
echnung ohne den Wirt bzw. die Polizei gemacht. Er 
wurde bald darauf verhaftet und mußte nun ſeinen Geburts⸗ 
tag am 13. April, das Oſterfeſt und den zu ſeiner Ver⸗ 
lobung auserkorenen Feiertag im Unterſuchungsgefängnis 
zubringen. * 
+ Leichenfund. Am Spätnachmittage des Oſterſonn⸗ 
abends wurde eine männliche Leiche in der Nähe der Stadt 
aus der Wei geborgen. Anſcheinend handelt es i um 
den Unbekannten, der zu Beginn des Winters bei Über⸗ 
ſchreiten der dünnen Eisdecke der Weichſel ſeinen 
mit dem Tode büßen mußte. ** 
+ Bandendiebſtähle. In einer der letzten Nächte war 
eine 32 Köpfeſtarke Bande mit zehn Handwagen 
in der Nähe von Chelmza (Culmſee) auf die Güter gezogen, 
um Kartoffeln zu ſtehlen. achdem ſie vom Gute 
Morczyny (Mrotſchin) durch Wächter vertrieben worden 
waren, zogen fie zum Gute Grodno. Eine Streife der 
Polizeiſtation Grzywna (Griffen) konnte nun die ganze 
Geſellſchaft verhaften. Bei einem von ihr wurde 
eine Parabellum⸗Piſtole beſchlagnahmt. In der Nacht vor⸗ 
ber war einer Horde von neun Mann ein Kartoffel- 
diebſtahl auf dem Gut Mortſchin geglückt. Sie hatten dort 
den Nachtwächter mit vorgehaltener Piſtole gezwungen, ſie 
an die Kartoffelmieten zu führen und die Erdfrüchte ſtehlen 
zu laſſen. Der Wächter wurde erſt wieder freigelaſſen, als 
die Kartoffeln ſicher verſteckt waren. Die Erregung der 
Bevölkerung im Landkreiſe iſt wegen der zunehmenden Un⸗ 
ſicherheit ſehr groß. ** 


1. Culm (Cheimno), 17. April. Der Witterungs⸗ 
umſchlag hat auf die Saatfelder günſtig gewirkt. 
In den paar Tagen haben ſich die Saaten außerordentlich 
erholt. Wo die Getreidepflänzchen nicht vom Froſt zerſtört 
“find, zeigen fie ein üppiges Ausſehen. Auch die Wieſen 
grünen. Auf einzelnen Stellen haben neue Landsleute aus 
Kongreßpolen bereits das Rindvieh auf die Weide getrieben. 
Finden tut es dort allerdings wenig oder gar nichts, denn 
in Jahren mit normaler Witterung treibt man das Rind⸗ 
nieh nicht vor Mitte Mai auf die Weide, gewöhnlich aber 
erſt Ende Mai. In dieſem Frühfahr iſt die Witterung aber 
bis dahin um mindeſtens vier Wochen im Rückſtande ge⸗ 
weſen. — Die Holzknappheit iſt groß. Die Kreisver⸗ 
waltung hat daher an der Chauſſee Culm—Stolno die 
ſtärkſten Bäume abholzen laſſen. Das Nachpflanzen 
neuer Bäume iſt leider unterblieben. — Vor einer Reihe 
von Jahren wurde von Maurermeiſter Frucht in Neuguth 
eine Kalkſandſtein fabrik erbaut, die billiges Bau⸗ 
material lieferte. Während des Krieges mußte die Fabrik 
bereits im Jahre 1915 ihren Betrieb einſtellen. Da in ab⸗ 
ſehbarer Zeit nicht damit zu rechnen iſt, daß die Fabrik⸗ 
anlage mit Rentabilität arbeiten kann, wird das Unter⸗ 
nehmen aufgelöſt werden. Die Baulichkeiten werden ab⸗ 
gebrochen und die vorhandenen Dampfkeſſel und Maſchinen 
zu anderen Zwecken Verwendung finden. 

* Schwetz. 18. April. Eine große Zigeuner ⸗ 
treppe nahm am Tage vor dem Oſterfeſt erer 
Stadt in der 2. Parowe Aufſtellung. Die bekannte male. 
riſche Ausſtattung und der herrliche Putz lockte eine 
Menge Publikum zum Ausſtellungsplatz. Eine Muſik⸗ 
kapelle ſpielte zum Tanze auf. Eine muſterhaft gerittene 
Quadrille von vier jungen Mädchen und Männern 
bildete den Abſchluß. Im Anſchluß daran fand das Feſt⸗ 
mahl ſtatt. In fröhlicher luſtiger Weiſe kreiſte der Becher 
Tokayer und hörte man ſogar des öfteren das Knallen von 
Sektkorken. Der Pferdebeſtand war ein ſehr guter und die 
langen Wohnwagen in beſter Ordnung. — Heute nacht 
zogen große Scharen Störche über unſere Stadt. 


Danzig und Polen. 


Während die Aufhebung der Wirtſchaftsgrenze zwiſchen 
Danzig und Polen vom polniſchen Standpunkt aus geſehen 
eine wirtſchaftliche Notwendigkeit war, ſieht die Danziger 
Bevölkerung der hierdurch geſchaffenen wirtſchaftlichen Lage 
mit mehr als gemiſchten Gefühlen entgegen. Zwei Wochen 
ſind ſeit der Beſeitigung der Wirtſchaftsgrenze verfloſſen, 
Proteſten und langen Zeitungs⸗ 
artikeln darauf hingewieſen, daß Danzigs Wirtſchaftsleben 
troſtloſen Zeiten entgegengehe. So ſchreibt z. B. die 
„Danz. Allg. Ztg.“: 8 i 

„Wohl felten hat die Bevölkerung unſerer ſogenannten 
Freien Stadt mit ſchwererer Beſorgufs in feine nächſte Zu⸗ 
kunft gefehen, als in dieſen Tagen, wo die Wirtſchafts 
nach Polen gefallen iſt, eine Tatſache, von der einſt opti⸗ 
miſtiſche Geiſter und Hellſeher das goldene Zeitalter Danzigs 
erwartet hatten. Was ſollte nicht alles über die geöffneten 
Grenzen zu uns hereinſtrömen, wieviel Lebensmittel, 
Waren und ähnliche ſchöne Dinge ſollten uns überſchwem⸗ 
men, ja, es gab Hausfrauen, die im Geiſte ſchon die Mandel 
Eier für 10 oder 15 Märker einkauften. Der große Tag 
kam und mit ihm die Enttäuſchung. Die Grenzen wurden 
geöffnet, und anſtatt des erſehnten Segens von Milch und 
Honig öffnete ſich ein unermeßlicher und unergründlicher 
Schlund, der das Wenige, was wir noch hatten, verſchlang. 

Ein Ausverkauf ſetzte ſeit den erſten Tagen des 
Aprils ein, der in der Geſchichte des Danziger Handels 
beiſpielslos ſein dürfte. Der verhältnismäßig günſtige 
Stand der polniſchen Mark ermöglichte es weiteſten Kreiſen 
Pommerellens und ſelbſt Kongreßpolens, in Danzig be⸗ 
deutend billiger und vor allem auch qualitativ vorteifhafter 
einzudecken, als in Polen ſelbſt. 

Es war eine förmliche Maſſen wanderung von 
Käufern, die nach Danzig einflutete und bier ungeahnte 
Mengen aufkaufte. So kam es, daß nach wenigen Tagen 
ſich eine fühlbare Verminderung der Danziger Waren⸗ 
mengen und damit verbunden ein plötzliches Heraufſchnellen 
aller Preiſe fühlbar machte, das von Tag zu Tag zuneh⸗ 
mend heute geradezu vernichtende Folgen zu zeitigen bes 
ginnt. In allen Warenhäuſern und Geſchäften wird es 
leer und leerer. Manufakturwaren haben ſich teilweiſe im 
Preiſe verdoppelt und ſteigen noch weiter, wenn ſie über⸗ 
haupt noch vorhanden ſind, Möbel und Teppiche ſind zu er⸗ 
ſchwinalichen Preiſen überhaupt nicht mehr aufzutreiben, 
mit Hausgerät und Geſchirr geht es nicht beſſer und überall 
eine Antwort — Ja, der Ausverkauf! In Möbelgeſchäften 
muß man nur zu oft hören, wenn man nach dem Preiſe 
irgendeines Stückes fragt: „Bedaure, iſt ſchon nach Putzig 
— ngch Karthaus oder ſonſtwohin verkauft.“ 

Ahnlich ſteht es mit Lebensmitteln, ganz gleich welcher 
Art. Es mag ſein, was es will, in Polen iſt es teurer und 
schlechter, alſo holt man es ſich aus Danzig, Schokoladen, 


Nr. 69. 


Genußmittel, felbſt Fleiſch⸗ und Wurſtwaren, alles wird 
ausverkauft und Preiſe nehmen ſchwindelhafte Höhen an. 
Dieſer Ausverkauf hat aber noch weitere Folgen. Die 
Polen, die hier ihre Einkäufe beſorgen, benutzen die Ge⸗ 
legenheit, um ſich hier einige Zeit aufzuhalten, und ſo gehen 
die Preiſe für möblierte Zimmer und Wohnungen ebenfalls 
mit den Weg ins Unerſchwingliche. Die Züge, die vom 
Danziger Hauptbahnhof nach Polen und Pommerellen 
gehen, können kaum die Laſten bewältigen und ſind bis auf 
den letzten Platz überfüllt. 

ie einheimiſche Bevölkerung kann natürlich dieſen 
Preisſturz nach oben nicht mitmachen, um ſo mehr als eine 
immer weitergehende Erhöhung der Löhne und Gehälter 
zum Ruin vieler Betriebe und zur immer weiteren Ver⸗ 
elendung führen muß. Ein Anpaſſen der Danziger Preiſe 
und Löhne an die polnischen Verhältutſſe würde den Tod 
jedes wirtſchaftlichen und induſtriellen Lebens bedeuten. So⸗ 
weit darf es aber nicht kommen. Es müſſen Mittel und 
Wege gefunden werden, um dem gänzlichen Ausverkauf 
Danzigs vorzubeugen. Aus fuhrverbote werden dazu 
zweifellos am geeignetſten ſein. Rein juriſtiſche Bedenken, 
ob der Freiſtaat berechtigt iſt, ſolche Verbote zu erlaſſen, 
können dabei um ſo weniger mitſprechen, als ja die Sta⸗ 
roſten der angrenzenden Kreiſe Pommerellens auf eigene 
Fauſt ganz willkürlich die Ausfuhr verſchiedenſter Waren 
verbieten. Wir berichteten erſt kürzlich über einige Fälle, 
wo auch mehrere für Danzig beſtimmte Viehtransporte an⸗ 
gehalten wurden. Bei dem Wert, den die Polen doch immer 
auf die „gleiche Behandlung“ polniſcher Staatsbürger im 
Freiſtaat und Danziger Staatsbürger in Polen legen, wer⸗ 
den fie alſo beim beiten Willen keine Klauſel in den unzäh⸗ 
ligen Verträgen und Abmachungen finden können, auf 
Grund deren ſie gegen Maßnahmen zur Verhinderung des, 
Ausverkauf Sturm laufen könnten. Jedenfalls aber — 
und das iſt der ſpringende Punkt — iſt Danzig nicht ver⸗ 
pflichtet, ſich von Polen auspowern zu laſſen.“ 

Darum ſind, ſo ſchließt das Blatt, Maßnahmen ge 
den völligen Ausverkauf aufs dringendſte zu fordern. E 
iſt tatſächlich der letzte Augenblick. Weite Kreiſe der Be⸗ 
völkerung ſehen mit größter Beſorgnis in die Zukunft und 
7 unbedingt Abhilfe und Schutz ihrer Lebensinter⸗ 
eſſen. 

So weit die „Danz. Allg. Ztg.“, deren Notſchrei auch im 
anderen Danziger Zeitungen ähnliche Wellen nach außen 
hin erzeugt hat. Wir ſtellen feſt, daß diefe Klagen nicht un⸗ 
berechtigt ſind, haben ſich doch davon noch in den letzten 
Tagen die Bewohner Poſens und Pommerellens überzeu 
Wie bei der übernahme unſeres Teilgebiets, ſo haben auch 
in Danzig die Kongreßpolen und Galizier aus der 
Auswirkung des Friedensvertrages, der den Fall der Wirt⸗ 
ſchaftsgrenze zwiſchen Danzig und Polen vorſah, bedeutende 
Vorteile gezogen, die ſich auch im Wirtſchaftsleben Polens 
Bald fühlbar machen werden. Unſer Teilgebiet wurde da⸗ 
mals faſt vollſtändig ausgepowert und Danzig befindet ſich 
jetzt durch die Aufhebung der Wirtſchaftsgrenze in einer 
ſchweren Wirtſchaftskriſe, die dadurch geſteigert werden 
wird, daß Danzig ſeine eigenen Waren aus Kongreßpolen 
oder Galizien wird beziehen müſſen, ſelbſtverſtändlſch zu 
bedeutend höheren Preiſen. Der polniſche Staat ſelbſt hat 
hiervon keinen direkten Vorteil, es ſollte ihm daher daran. 
gelegen ſein, im Einvernehmen mit dem Danziger Senat 
Maßnahmen zu treffen, die unter Wahrung der polniſchen 
Intereſſen den Bedürfniſſen der Danziger Bevölkerung 
Rechnung tragen. 


Handels⸗Rundſchan. 
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> 1 wei 
(Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 3850 
bis 3875. Engliſche Pfund — Tſchechoſlowaklſche Kronen —. 
e —. Dollars —. 17705 Franks —. Franzöſiſche 

n Deutſche Mark 1313,50. 

Amtliche Deviſennotierungen der 8 Börſe vom 

April. Holl. Gulden 11 038,95—11 061,05. und Sterling 
dung Warschau 7. 8 Muszablung Ben YET Pr Er 
ung Warſchau 7,58 ¼.— „ Auszahlung Poſen 7,56 7,59. 5 
noten 11. Franzöſiſche Franten 2697,30 — 2702, 10. 

Kursberi i 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000- u. 100-Markſcheine 1300, für 95 „Markſcheine 1280, 
für kleine Scheine 1200. Gold und Silber unver 


Waſſerſtands nachrichten. 


In keiner Nogerie 


dürften die Erzeugniſſe der weltberühmten Firma 
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Einzige Vertretung für Großpolen. 
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